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Im kommendenSchuljahr umtausend Volksschüler weniger .
DieGesamtschülerzahlsteigt nochimmer.

DerStadtschulratteilt mit : Obzwarder Einschreibungsterminfürdas
kommendeSchuljahrbereits abgelaufenist,sind nochzahlreicheAnmeldungen
ausständig . DieEltern ,diedie Einschreibungstageversäumthaben ,werdenneuer¬
dingsersucht ,dieAnmeldungihrerschulpflichtigenKinderohneweiterenVerzug
beimzuständigenOrtsschulratihres Wehnbezirkesnachzutragen ,umihreKinder
bei der Einteilung in dic einzelnen Schulenvor einer Benachteiligungzube¬
wahren . DieMeldungkannauchschriftlich mittels Postkarte erfolgen ;die er- ¬
forderlichenDokumentekönnenin diesemFallenochunmittelbarvorSchulbeginn
( 16. September ) beigebrachtwerden .

Die Zahl der für die ersten Volksschulklassen des kommendenSchul¬

jahres angemeldetenSchülersamtdenNachzüglernkannauf Grunder venden
OrtsschulräteneingelangtenBerichtemit rund22 . 000gegen23 . 000imvergan¬
genenSchuljahrangenommenwerden .Dadie Geburtenziffernseit 1923sinkende
Tendenzzeigen ,sind auchdie Schülerzahlender entsprechendenerstenVolks¬
schulklassen seit dem Vorjahr bereits im Sinken begriffen .Sowohl die Schüler - ¬

zahl an denVolksschulenals auchan denHauptschulenundmithinauchdieGe¬
samtschülerzahlbefindetsichjedochwegendernachrückendenstarkenNach¬
kriegsjahrgänge immer noch im Steigen .Erst vom Schuljahre 1933/34 anwird

auchdie Gesamtschülerzahlsinken ; siedürfteimSchuljahre1935/36wiederun¬
gefähr auf der Höhedes laufenden Schuljahres ( 132 . 500 )angelangtsein .

BeleuchtungdesHochstrahlbrunnens .
UebermorgenSonntag wird der Hochstrahlbrunnen auf demSchwarzen¬

bergplatzvon21 Uhrbis 22 Uhrbeleuchtet .DienächsteBeleuchtungfindetam
Sonntag ,den27 .Juli umdiegleicheAbendstundestatt .

- . ——————— -- ¬

GebrechenmeldestellederGaswerkeinDöbling.
DieDirektionder städtischenGaswerkebringt zur Kenntnis ,dassdie

Fernsprechnummerder GebrechenmeldestelleXIX . ,Gatterburggasse1l vonA13- - 7
auf B11 - - 78abgeändertwurde.

258 —. - . - . -- .- .-



Rathauskorrespondenz vom h .Juhi 1930 II . Blatt
- . . - - - - - - - - - - - - - . - . - . - - . - . - . - - . - . - ,

Der Quellenschutz für die WienerHochquellenleitungen .
Bitzung derQuellschutzkommission .

Kürzlich fand unter demVorsitze des amtsführenden Stadtrates Profes - ¬

sor Dr . Tandler eine Sitzung der Quellschutzkommission statt ,an der unter an¬
derem amtsführenden Stadtrat Richter ,der Vorsitzende des Landessanitätsrates
von Wien ,Hofrat Professor Dr .Durig ,und Professor der Geologie an der techni¬

schen Hechschule Dr . Stinyteilnahmen .
Nach Kenntnisnahme des Berichtes des städtischen Gesundheitsamtes

und der Wasserwerkeüber die im Jahre 1929 durchgeführten Untersuchungenund
über den in dieser Zeit erfolgten weiteren Ausbau der Quellschutzmassnahmen

wurde beschlossen ,die bereits angebotene Zusammenarbeit mit dem Verbande zur

Wahrung touristischer Interessen enger auszugestalten . Essollen namentlich

jeneVereine zur Mitarbeit gewonnen werden ,die Besitzer vonunbewirt¬

schafteten Hütten sind ,weil gerade die nähere Umgebung dieser Hütten hinsicht¬

lich der Reinhaltung der Bodenoberfläche derzeit noch einiges zu wünschen üb¬

rig lässt .

Schliesslich wurde auch die Frage einer allfälligen Ausgestaltung

der Bergstation der Raxbahn durch Errichtung eines Hotelbetriebes eingehend
besprochen und jene Bedingungen festgelegt ,die im Falle der Durchführung des

Projektes im Interesse des Quellschutzes erforderlich sind .

Ein Währinger Park wird nach Maria Ebner - Eschenbachbenennt .
In Währing befindet sich eine grosse ,von der Kloster - ,Schul - und

Vincenzgasse sowie der Schopenhauerstrasse umschlossene Gartenanlage ,die noch
keinen Namenträgt .Der Gemeinderatsausschuss hat über Antrag desamtsführenden
Stadtrates Richter beschlossen ,diese Anlage nach der bedeutenden österreichisc .

Schriftstellerin Maria Ebner - Eschenbachzu benennen .Mit dieser Benennungder
Anlage wird auch einem Wunschedes Wiener Zweigvereines der DeutschenSchiller
stiftung entsprochen .Maria Ebner - Eschenbach ,die am 13 .September 1830 in Mäh¬
ren auf Schloss Zdislawitz geberen wurde ,ist eine der bedeutendsten österrei¬

chischen Dichterinnen .Neben einer Reihe von weniger erfolgreichen Dramenhat

sie zahlreiche Romaneund Erzählungen geschrieben ,die zumKulturgut derWelt - ¬
literatur gehören .Maria Ebner - Eschenbach ,ven deren berühmterUhrensammlung
TeileimUhrenmuseumder StadtWienzu sehensind ,ist AnfangdesWeltkrieges,
1916 ,gestorben .Mit der Benennung der schönen Gartenanlage ehrt die Gemeinde

Wien die gresse Heimatdichterin ,deren 100 .Geburtstag am 13 .September . J .
gefeiert wird .
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